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»Mit-IS] Aufruf!

Am gesteigert Tage ist die Steidc Münsterberg von einer schrveren Heimsuchung betroffen
worden. In der Qlkittagsstunde entstand in einem Hause am Ringe Feuer, welches bei der herrschenden
Trockenheit mit rapider Schnelligkeit 30 mit Schindeln gedeckte Wohns und Hinterhåuser ergriff. Fast
100 Familien haben, da bei der unerhört raschen Verbreitung Rettung nicht möglich war, ihr sämmt-
liches Eigenthum verloren. Die Noth dieser Unglitcklichen ist so groß, daß die eigene Hilfe nicht aus-
reicht. Wir wenden uns: daher vertrauend an die viel erprobte, unerrnüdliche Wohlthätigkeit unserer
Standesgenossen und Ntitbiirger und bitten dringend um milde baare Beiträge und Naturalien, welche
Jeder« der Unterzeichneten in Empfang zu nehmen bereit ist.

Mitnsterberg, den �27. August 1863.
Das llrrterstützungs-Comitee.

Bock, Seminar-Director.  Süd, StadtverordnetemVorsteher. Eh. v. Gaffron, KdiiigL Kammerherr und Nittmeister
aus Haltaus Hoffmann, Paston Hühner, Kbnigi. Kreis-Gerichts-Director. Liebisch, Königi. Kreis-Steuer-Einnehnter.
Schtvenzerier,.iigl.Lande-seh. v.Studnitz,Oberst. Teuber,Ekzpriester. Thilo, Bürgermeister. Ulbrieh,Beigeordneter..

Vorstehenden Ausruf bringe ich zur Kenntniß der Kreishewohnetz mit den: Bemerken, daß die
Kreis-Comrnunal-Kassen-Rendantur zur Ecnpfangnahme und Weiterbesörderung von Gaben jeglicher Art
bereit ist. Namslau, den 31. August l863.

M 239] Das Eikenntniß des Koniglichen Gerichtshofes zur Entscheidung der Competenzconflicte vom
14. Nttirz 1863 lMiiiitterialsBlatt für die gesamtnte innere Verwaltung pro 1863 Seite 113 und Justiz-
MinisieriaLBlatt pro 1863 Seite l26! hat von verschiedenen Seiten zu Anfragen Veranlassung gegeben,
welches Verfahren Seitens der Kreisbehörden bezüglich der Bestrafung ungerechtfertigter Schulversåums
Uissk kiltifkig zu btvbiichttii sei. �-- Die vorallegirte Entscheidung geht davon aus, daß Schulversaums
nißstrafen nicht als ErecutivOJtittel sondern als Strafen für begangene Uebertretungen zu betrachten und
im polizeilichen Untersuchungs-Verfahren festzusetzen.

Die Zuwiderhandlung gegen die Polizeigesetze § 43 und 48 Theil ll Titel 12 Allgemeinen
Land-Rechts gehört nach Tlrtikel VIII des Einsührungsgeselzes zum Strasgesetzbuch und § 332 des letz-
teren in die Klasse der Uebertretungem Beziiglich dieser ist ein administratives Strafverfahren nach §
1 seq. des Gesetzes vom 14. Mai 1852 zwar zulässig, es sieht dem Angeschuldigten nach § 5 l. c.
aber die Berufung auf gerichtliche Entscheidung innerhalb 10 Tagen zu.

, Wenn nun bisher die Strafen für ungerechtfertigte Schulversciumnisse von den KönigL Land-
idkhssätmtern in, nach den lokalen Berhältnissem verschieden abgestufter Höhe festgesetzt und im Un-
VFVMVSENHfOU der Geldbuße der Regel nach GenieindesArbeit substituirt worden ist und wenn ferner die
etngezogenen Strafgelder bisher zur Schulkasse geflossen und ans dieser auch die durch Vvllstreckung von
Gefangmßsttofen entstandenen, nicht einziehbaren Kosten entnommen worden sind, so ändert sich dies
Verfahren nunmehr it! sofern, daß nach § 1 des Gesetzes vom 14 Mai 1852 die Festsetzung der Geld«
oder illblldiciitti Gtfcitigtiißsirase in dem, in den §§ 334 unb 335 des Strasgesetzbuches bezeichneten
UMiCIUgk den Zrtli ben Pvlizeibehöideii in Zukunft obliegt, welchen ingleichen auch die Nutzungen und
Lasten dieser Straffsstitkåuilg Msch Maaßgabe des Gesetzes vom 26. März 1856 zufallen.
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Jst hiernach den Königb Laudraths-Aemtern die directe Festsetzung der Schulversriurrriiißstrafen
fortan entzogen, so sind dieselben doch in der Lage, Durch Instruktion und genaue Ueberwacbung der
Orts-Polizeibehörden dahin zu wirken, daß die Ahndung der in iJiede stehenden Uebertretungen
streng und nach niöglichst gleichen Grundsätzen erfolge.

Die Schulvorstände sind arizurversen, die Schulversriiirrrriisse in klirren Fristen, spätestens
allmonatlich bei den Orts-Polizeibehörden zur Anzeige zu bringen. �-- Das jetzt eintretende Verfahren
ändert natürlich Nichts m der Befugniß der Kreisbehördem die Illsholiirrg sånrrriger Schulbeslrclier zur«
Schule Durch einen Schulvorfteher oder Genieindediener anzuordnen.

Für wünschensrverth würden wir es erachten, wenn die Orts-Polizeibehörden sich bereit finden
ließen, die nach ·Abzug der baaren Unkosten arn Jahresschluß verbleibenden lleberichitsse der Strafgelder
den Wsps Schiilkdsssii z« kiVOiWEisEM Lönigl Regierung, jibtheilringt file Kirchen und Schuliveseii

Brestau, den 12. August 1863. nnd Jbllieilung des Innern.
Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß der Polizei�Versrvriltungen nnd Schulvors

stånde mit der Anweisung, künftig die SchubAbsenterilisterr allnroiiatlicli riirht mehr an das Landrathsi
Amt, sondern direct an die Polizei-Behörden derjenigen Ortschaften, in welchen die Eltern der die Schule
nicht besuchenden Kinder wohnen, zur Festsetzung und Liollstreckuriri der« Strafen einznreithery und darf
ich wohl erwarten, daß die Polizei-Verwaltungen die etwa eingezogenerr Strafsdiirlderi der betreffenden
Schulkasse überweisen werden. �- Hierbei mache ich noch darauf aufmerksam, daß diejenigen Polizei�
Verwaltungen, welche ihren diessålligen Berpflichtungen nicht in gehöriger Weise rraclrskorrrrrrerr sollen, ich
in eine Ordnungsstrase zu nehmen genöthigt fein würde. Naiv-Stein, den l. September t863.

M 240l Die den Zeitraum vom 1. October 1863 bis den 30. September 1867 umfassenden Zins-
Coupons Serie lll. zu den Schuldverschreibungen der StaatssArileihe vorn Jahre 1855 A. und Serie II.
zu den Schuldverschreibungen der zweiten StaatsiAtileihe von 1859 nebst Talons wird die Kontrole
der Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße Nr. 92, vorn 1. September d. I. ab von 9 bis 1 Uhr
Vormittags, mit Ausnahme der Sonn- und Festflage und der drei letzten Tage jeden Monats, arrsr«eicl!en.

Die Coupons können bei Der gedachten Eontrole selbst in Empfang genommen oder durch Ber-
niitteiung der Königlichen RegiernngsHaltptkassen bezogen werden. Wer das Erster-e wünscht, hat die
mit der letzten EoupowSerie ausgegebenen Talons vom l1. Ntai beziehungsweise 2. September 1859
mittelst absgesonderter Verzeichnisse, zu welchen Formulare bei der Controle und in Haaiburg bei dem
Preußischeri Oberdpostamte uncntgeltlich zu haben sind, bei der Controle der Staatspapiere persönlich
oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nuinerirte Nkarke als Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeislp
der betreffenden Anleihe nur einfach eirizureichen, wogegen dasselbe von denen, welche eine schristliche
Bescheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen, doppelt abzugeben ist. In dem letzt:
gedachten Falle erhalten die Einreichenden das eine Exemplar des Berzeichnisses mit einer schriftlichen
Empfangsbescheinigung versehen fofort zurück.

DieMarke oderEmpfangsbescheinigung ist bei der Aushrindigrrng der neuenIEouporis ziiiüsktliigsbsii
In Schriftwechsel kann sich die Eontrole der Staatspapiere nicht entlasten.
Wer die Talons zur Erlangung neuer Eoupons und Tal-ans nicht selbst oder durch einen An:

deren bei der Controle abgeben will, hat sie rnit einem doppelten Lterzeiihnisse an die nachste Regierungs-
Hauptkasse einznreichem Das eine Exemplar des Verzeichnisses wird dann, mirerner Emptsiiigsbelchesp
nigung versehen, sogleich zurückgegeben, doch ist dasselbe demnrichst bei Aushändsgiiiig D» COUPOUS G"
die RegierungsiHauptkasse wieder abzuliefern.
« Formulare zu diesen letzteren Verzeichnissen ssnd bei den RegiernngsHriupkkcisskti UND den VVN
den Königlichen Regierungen in Den Amtsblrittern zu bezeichnenden Kossen Uiikkikgklkklsii it« haben.

Des Einreichens der Schuldverschreiburigen selbst bedarf es zur Erlangung neuer Eoupoiis und
Talons nur dann, wenn die betreffenden älteren Talons abhanden gekommen sind. Die Documenke
sind in diesem �Soße an eine RegierungssHauptkasse oder an die Eontrole der SJOOIHPOPUTE Jiiikkklst be°
fondekek Eingabe einzuretchem »� Die Beförderung der Salons? oder rein. Der Schiildvekschieibiiiigkii cm
Die RegierungssHauvtkasse  riicht an Die Controle Der Staatspapikkki erfolgt durch die Pvsi bis zUM
l. Mai k. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt ist: _ ·

«Taspnz  tefp. Schuldhe�rÚbrDbungen! Ztl.. · « « , YOU. VII· SlclclissAtticlhc VOU  I.
weziehungsweise der zweiten Staats-Anleihe von 18o9! zum Empfange neuer Coupons
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Mit dem 1. Mai i�. J. hört die Portofreiheit auf. Es wert-en nach dieser Zeit die neuen  Sau:
pons nebst Talons den Einsendern auf ihre Kosten zugesandt. »

Firr iolclie Sendnngem die von Orten eingehen oder nach Orten bestimmt sind, welche außer:
halb des Preußischerr Postbezirks, aber innerhalb des Deutschen Postvereinsgebiets liegen, kann eine Be-
freiung vom Parto nach Maßgabe der Vereinsbestimmungeu nicht ftattftnden.

Berlin, den t2. Arrgust t863. Haupt-Verwaltung der Staatsschulderu
Vorsiehende Bekanntmachrrtrg wird hierdurch mit dem Berrrerkerr zur öffentlichen Kenntniß ge-

bracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Talons vom H. Ort-i resp.
�2. September 1859 gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen in den näcltlien Tagen bei unserer Haupt·
Passe hier·selbst, so Hvie bei srirrrrntlicherr KreissSteuerkasfen unseres Bezirks unentgeltlich in Empfang ges«

r r den nnen. .- . . .nonmen Herreslala de» 2L �uugu� 1863 Konrglrche Regierung.
Vorstehendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Varus-lau, den 29. August l863.

Meers« Steckbrich
Am 3_ Eepibr. c. wurde in Bankwitz ein anscheinend taubsiu.nrmer, unbekannter Piensch auf»

gegriffen und im hiesigen Kranienhause untergebracht, aus welchem derselbe jedoch entwichen ist.
Derselbe ist von kleiner untersetzter Statur, gesunder, etwas gebrriunter Gesichtssarbh grau-

br·aunen Arrgen, gewöhnlicher Nase, etwas ausgeworfenen Lippen, hat einen schwachen Schnur» und
Kinnbartz war bekleidet rrrit einer alten, schlechten Tuchmittze ohne Schild, einem rohleinenen Hemde,
einem �paar dergleichen Hosen mit Lederriemen, einem dergl. Rock mit weißen Beinlochknöpfem

Genre dieser Nzekrsch im hiesigen Kreise betroffen werden, so ist er rrrittclst Transport den;
Landraths-"21rnte abzuliefern.

Namslau, den 4, September 1863.

�M2421 Polizeiliche Verfolguugem
I. Der Knecht Harrusa, bei der oerw. Bauergutsbesttzer Ptirller in Ellguth im Dienst beftndlichz
·2. die Magd Caroline Rosenblaty bei dem Scholzen Babatz in PolnischsMarchrvitz im

Dienst befindlich,
haben ihre Brodherrschasten heimlich und ohne alle Ursache berlassen und sind bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

Die Polizeibehörden und Gensd�arrnen des Kreises haben auf das genannte Gesinde zu vigii
liren, dasselbe im Betreturrgsfalle festzunehnren und dem Landrathsarrrte mittelst Transports zuführen
zu lassen. Namslau, den 3|. August 1863.

�Ilnfrinbignng. Arn 6. October beginnt der neue Curfus an hiesiger Provinzial-Gewerbe-
schulk Der Unterricht umfaßt die gesarnrnte ElementarsMathernatils Physik, Chemie und chemischk TM!-
nologie, die Gtlitidlebreti der Mechanik und Pkaschinenlehrry sowie der Bau-Constructiorrslehre; ferner
das Freihandzeichnen nach Vorlegeblattern und  EWS, das architektonische und Ntrrsthinerrzeichnerr und
in besonderen Fällen das Modellirerr irr Thon. Es kann darum der Besuch der Arrstalt allen Denen
empfohlen werden, welche einzelne oder sammtliche genannte Wissenschaften in ihrem Beruf anwenden;
insbesondere den Bauharrdrverkerm Mafchinenbauerm Mitllern und Niitblenbarrerm Schiffszimmerlerri
ten &c» ebenso den Finder-n, Formern, Bierbrauern, EssigiFabricanten, Desiillateurerrsp Gekhkkn zc,

An der Arrstrrlt werden jährlich ErrtlassungssPritfungen abgehalten. Das Zeugniß der Reife
berechtigt zrrr Aufnahme in das Königi. Gewerbe-Institut zu Berlin und dadurch zur Ableisiung der
Ptilitairpflicht als einjähriger Freiwilligerz den nrit dem Zeugniß der Reife versehenen. Bauhandwerkern
Wild beim MeistersErarnen die mündliche Prüfung erlassen. Die Aufnahme, zu welcher gute Elemen-
taralkenntrrisse genügen, erfolgt arn 5. October durch den Director der Anstatt, Hm. Dr. Großmanrn

Schweidnitz, den 31. August 1863. Das Crrratoriurtr der ProvirtziabGervcrbtichltib
v. Wer-them. Grummet. Psihner. Ssommerbrob. Dr. Qbro�mann.

Vorstebende Ankündigurrg bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Namslau, den 4. September 1863.

Der: Alls-neigt. Lcrndratlx Saliee Contefsm
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Allgemeine-r Anzeigew

Jj-H-1--?

Nothweudiger Verkauf.
Das der verwittweteii Fast, Henriette Christian« geborene HentschsL jetzt vetehelichtc

Mühlberg, zugehörige achtbierige Haus, No. 185 des Hypothekenbuchs von Namslau, abgeschätzt
auf 53l Thln 4 Sgr., zufolge der, nebst Hypothekenschein uiid Bedingungen, im Bureau l. einzuse-
henden Tore, soll

am TO. September 1863, Vormittags ll Uhr,
an ordentlich» Gerichtsstelle subhaftitt werden.

Die dein Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: Schuhmachermeister Friedrich Wegner
und dessen Erben oder Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladeii.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bei dein SubhastationssGericht anzumeldem

Nie-usw«, re« 4. 93m 1863. xtiönigt Preis-Gericht. Erste Mitteilung.
Bekantttmachungp

Wiederholt und zwar zum letzten Male werden diejenigen Pächter städiischer Aecker und Wie·
seniParzellen, welche die am 1. Januar c. fällig gewesenen» Pachtgesälle fiir das Pachijahr 1862/63
noch restiren, hiermit aufgefordert, diese Rückstande bis spateitens l4 Tagen an unsere Kämmerei,
Kasse einzuzahlen. �- Gegen diejenigen Pächter, welche nach Ablauf dieser Frist, dennoch im Rückstande
verblieben, wird dann sofort klagbar vorgegangen werden müssen.

Namslau, den 3. September 1863.

Jch warne hiermit, meiner Ehefrau, der verw.
Dobin in Grüneiche, aus meinen Namen irgend
Etwas zu borgen, da in! dergleichen Schulden nicht
bezahle. Carl Ozerrmauty

Freigärttier in Grsineichm

I855- �üchtet 1855.

weißer Brust-Syrin-
aus der Fabrik

von G. It. W. Man» in Anstatt.
Vor acht Jahren wurde dieses Hausmittel das

erste Mal dem Publikum empfohlen. Daß jene erste
Empfehlung eine gerechtfertigte war, beweist der täg-
lich größere Dimensionen annehmende Absatz. Da
er seines lieblichen Geschmackes wegen auch von Kin-
dern gern genommen wird, so sollte er schon wegen
des Keuchhustens derselben vorräthig gehalten wer«
den, besonders auf dem Lande, wo Arzt und Apo-
theke entfernt, und zwar um so mehr, da es, kühl
gestillt, sich mehrere Jahre hält.

Jn Originatflaschen it 15 Sgtx und l Thltn
zu haben bei

Julius man� in Naiuslaiu
A t t e ft.

Fperrn Hkkkmotin Blank in Soesh
Mit Freuden benachrichtige ich Sie, daß mein Kind be«

deutend besser 1st- VIII« IF» tchlåsk Legt ganz gut und hustet
auch uicht nicht so viel. Jch kann Almen in Wahrheit sagen,
daß der weiße Brust: Syrup gut geholfen hat, weit besser, wie
Eileaixzlgnzxazsptstkåksåb SschäieslichEexståtrbckßttchnsie, mir noch einee o er en e . .

Morsheim in Westphalem den l3. August 186l.
Wittwe Blaiit

Der Magistiai.

M« Fur Schuhmacher �wir
ist mir eine Quantität beste AhorniHolzstifte
zum Verkauf übergeben und offerire dieselben in
allen Größen pro Pfund 3 Sgr.

Gzustav Sabifclx
Beim Ausverkauf meines Geschäfssrx

laube ich mir, besonders Wiederverkäuferm eine
große Auswahl von Cflltfnlu�em, Perlen, Vffknkk
und drillirter Seide it. zu sehr herabgesetzten �Drei:
sen zu empfehlen. Auch ist eine vollständige Ein-
richtung für ein Spezei-ei«Gi-schäft, fast noch wie
neu, billig zu verkaufen.

Bernstadt, Ring Nr. l95.
. »Jofs»

Bei dein Dominiiim Reicheii kön-
nen voni 7. d. Mist. ab tüchtige »Arbeiter
z�u·m Draitiiiseii antreten. __

Ein tüchtig» gssiegelsRkcisier sindet
auf der Erbscholtisei zu PolnlschsMiirchivitz fo-
fort Beschäftigung.

Ein Rohrstock mit geschvihtem Griff ist vor
einigen Wochen vor dein Hause des Hin. Brauer-
mstr. Hoffmann gefunden worden; der Eigenthü-
mer kann denselben zurückerhalten bei Johann
Tsvitittas beim Bäckermftn Herrn Gehn.

sVermiethuiigJ Eine Wohnung, bestehend
aus 2 Stuben und dem nöthigen Beigelaß, eine
Stiege hoch hinten hinaus, ist zu verniiethen und
Neujahr zu beziehen bei

Franz �ricbler, Fleischernistin
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Beilage zu 36 des Natnslauer Kreisblatteei
Seinnabettd disk: 5. September 1863.

Prakttfehe zliefttltata
welche� die Vorziiglichkeit des von den: Apotheker N. F. Datibitz in Berlin, Charlottenstraße 19

erfttttdenett N.  "Daubilz�icbcn Sräutctwßiqucurs nacblveilfll.
1! Seit länger« als vier Jahren litt ich an Brnstbeschwerdcn und furchtbaren: Herzklopfcm so daß ich szs

Weder Tag noch Nacht Ruhe hatte. Lflle angewendtte ärztliche Hilfe, die ich in Anspruch genommen, konnte inich von
diesem schrecklichen Uebel nicht befreien, bis ich endlich auf Anrathen eines Freundesztt dein von Ihnen erfunden-en
»Dau»l«iifk.�fchcn KtåutetsLiattcttW meine Zuflucht nahm und zu meiner unaussprechlichett ffreude schon nach Ver:

- brauch von 2 Flaschen desselben eine völlige Lindeiung iniines uebels verspürte. In dankbarer Anerkennung für Ihr -·
so tvundetvolleslssetränt und zumNiitzen ähnlich Leidender spreche ichIhnen hierdurch öffentlich meinen tiefgefühlteu Dank aus.

Berlin, den 20. Juli wiss. A. I Diebe!- Oranienstraße l0-&#39;!. s»
2! Nachdent ich feit Jahr und Tag an quälendcttt Hustett, bald trocken, bald mit Austvurf und is»

oft mit Bruftstiehctittttd lieiittgstiiicttdett Athniungsbefchiverdett verbunden, gelitten, dabei den Appetit schon .-".
fast ganz verloren hatte und aller ärztlicheii Behandlung, sowie dem Gebrauche von niancherlei Hausmitteln zum

- Troge mehr ttnd mehr von Kräften gekommen war und nur selten noch mich durch einen ungestörten Schlaf ein wen-g
stärken und erquicken konnte � bin ich durch den jetzt dreitnonatlichen regelmäßigen Fortgebraucu des «;-

_ Daubitzfchett Jirijitlenciqiteurs zu meiner un aussvrechlichen Freude gegenwärtig nun meinem Leiden so weit
 befreit, dafz ich tuiedisr mit Tljiftetil esse, tegelniiifziii gut fchfnfe», das iithmenholen schon viel freier vor
s sich geht, der uoptschmerz nur noch dann und wann eintritt; daß ich tägliche Svaziergänge matten

kann, ohne mich sottderlich angegriffen zu fühlen; mit einein Worte, mich wie neu geschaffen fühle.
Von dem innsgsteti Dante erfüllt, kann ich es daher nicht untirlasseu, ja halte es für eine heilige Pflicht,

. dies hiermit öffeutlich zu bezeugen. Berlin, den 23. Juli t863.
 Paul Oppertttattm Kaufmann, Alexandriiienfttu 107.

3! Ew. Wohlgeberen ersuclje ich hiermit, mir von dem von Ihnen erfundeneii Kräuter-Raume, welchcm ich
· auf Tlnratheu eines Freundes mit dem besten Erfolge gegen Magenbeschiverdem Verstopfung, öfteren Man-

gel an �lfppctit, nopfschnierz und Hatten, der mit Iluswurf begleitet, gebraucht habe, für eingezahlte 2
Thlr zu übersenden Gr. Pankow bei Pritzwalh den 22. Juni 1863.

 S. Gtttkh Mithletibefißen
4! Geehrtester Herr! Ihre Sendung Kräuterckiqueur vom 17. März d. J. hat bei meiner hartnäckigen

Verfchleimttng und Verstopfung so aufzerot deutlich kräftigend und lindernd gewirkt, daß ich Sie ersucht»
· für smatiahltc  folgt ße�vuung!. Gadegcst bei Seyda  Hof Blönsdorf!, den 23. Juni 1863.

Frosch, Pfarrer.

« Autorifirte Niederlage der» von den: Apotheter R. F. Dattltih erfundenen slriitttcwLiqttettrs bei:
H. Stctitz in Stauraum

Aus Gnmbiittten "

empfing Herr L. W. Egers tn Breslau, Fabrikant des Schlesifchen Fenchel-Hontg-Extracts, wel-
 l!tr hier i_n Nasid-Blau bei Herrn Gustav Setbifch ä Flasche l8 Sgr., IX, Fl. 10 Sgr., ächt
zu haben ist, folgende Anerkennung von seht» geehrter Seite:

· «Jch habe seit langen Jahren an Verschleimung itn Kehlkopfe gelitten und trotz vieler angewendet-er Mittel
,,ketne Linde-rang, viel weniger Heilung derselben erzielen können. Da vorfuahte ich den in den Zeitungen empfohlenen
«Feuchel-Honig-Ertract von Herrn Cgers in Breslau und bitt nach Verbrauch von 2 ganzen Flafchen dieses  Ex:
,,tracts vollständig von jener Versailetmuttg befreit, so daß ich Jedem- der an dem ähnlichen Uebel leidet, disk«
«FL�I1chel-Hociig-Extract von Herrn Egtrs mit bestem Gewissen empfehlen kann.

G. Brenke, Gutsbesitzer auf Gr.-Sproschillen.«
K D!

Rette» »Schottcn-.Hcrringe, Violette Jmperial-Dinte,
Marlnlktc Hccrillqy welche tief schwarz wird, leicht aus der Feder fließt,

sind z» h.,ben hki C»  Ktzdz»g· nicht ichiminelt und nie dick wird, empfiehlt in
:-"&#39;·«�-«-s- Cserattchertiffsisjsinkefifi 1/� n?� Fspschm  «: 69:"

E UUD  Serbvlatlvllrft ; 1/: s s Z! 7�/2 I
ist stets vorrtithig bei A. Krichler lI. Gustav Sqhifkh



603"� öffknklkchen Tanzvergnügen auf morgen,
nntag, ladet ergebenst ein:

___ Döring. Pola. Betst.
_ ZUM fetten EnteiitTtiten und einem guten �5:13;

VI« auf Sonnabend Abend, den 12. b. M» ladet
usw«« �im Spillet im Häuschen.
� Lampersdorf beFBertiftadt.

Sonntag den 6. Septbrq

Großes Vtilitair-Concert,
Oklsgskührt von dem

Trompeter-Cur» des KönigL 4. Huf.-Negim.
aus Ohlau

unter Leitung
des Stabe-Trompeten Herrn 111mm.

Anfang 3 Uhr. Entree 272 sgr
»Noch dem Concert findet T a nz statt.

Fur gute Speisen, Bairisch und Bock-Bier wird bestens
gkidkgt sein. Um zahlreichen Besuch bittet: _

FröhliccV Gastwnth

Die Brande m unserer Provinz
njehren sich und bei dem Mangel an Wasser wird die Ldsch-
W« seht schwierig� Am 26. Aug.brannte das Wohnhaus des
Scholztn in Haugendorf nieder; am ;i0., Abends gegen 8 Uhr,
en  Euer borf 2 gefüllte Scheuern; am 31., bes Morgens, in
dem .9. dnigl. Forstrevier Bachwitz I5 Moraen Wald. Nach-
dem erst am 26. Aug. in Baumgarten bei Ohlau eine beben:
tende Feuersbrunst stattgefunden hatte, brach am 30. Aug. in
Obtanauf der Britger Straße Feuer aus, welches schnell um
stch griff; daß binnen Kurzem l0 Häuser in Flammen standen
In den »zum Schutzbezirk Dammratsch, Kr Opoeln, zur Ober-
fdrsterei Dambrowka, gehörigen KönigL Waldungin brach am
3|. Aug gegen Mittag eine Feuersbrunst aus, welche bei der
außerordentlichen Dürre und bei dem herrichenden trockenen
Winde mit solcher Sasnclligkeit um sich griff, das; binnen we-
nigen Stunden weht&#39; ben n 800 Morgen Nqdethotz in Flam-
men standen. Der ganze Wald bildete ein einziges furcht-
bares Feuermeer und eine ungeheure Rautbsäule war viele Mei-
len weit sichtbar. Jn dem niedergebrannten Walde lag die
nur aus wenigen Håiisern bestehende Colonie Paris, welche
vollståndig eingeäschert wurde. Die Entstehungsursache ist noch
mcht ermittelt. Ferner brannten am 26. in Münsterberg 30
Häuser und am 29. Aug. in Jatschau, Kr.  Slogan, 4 Stellcn
nieder; am M. der Wald und die Restauration aui der Ho-
olle/ IV· Schdnauz das Gemeindehaus im Forst bei Landes-
sit; DIE Fötsterivohnung in Guradze, Er. Strehtitzz am 3|.

die» Stadtmühle in Reinerzz am 27. Aug. ein Waldbrand im
GOUTÖWIJZEV Walde, Er. Glogauz am 30. im Frankenthaler
Busch bei Neumartd
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Kirchliche Nachrichten.
Geboten:

Cvanaelische Gemeinde. Am tu. Aug. dem Hofe:
knecht Anton Janet in Wilkau eine T; am t9. dem Kreis-
Gerichts-Aet. M. Paul ein S; am 22. dem Schuhmachermsttu
Aug. Hauschild ein 6.; am 24. der Dienstmagd Fuhrmann
zu Ellguth eine T» am 2:3. dem Schuhmacbernistr. Fiartschocke
ein S; am 27 der ver-v. Maria DJiesach, at. Mejza, geb.
David zu Wilkau, ein S.

K atholische Gemeinde. Am 24.Juli dem Båckermstr
Lorcke ein S.; dem Schulrector Maoivald eine T; am 26.
dem Sattlermstn Mistd ein 6.; am 27. dem Einlieger Ste-
phan zu Altstadt eine T; am 3|. dem Stetlenbes Tentschert
zu Böbmwitz ein 6.; am I0. Aug. dem Stellenbes. Deinert
zu Bkiikali ein 6.; am 1t. der Ziichnerstochter Anna Zimny
ein S; am I3. dem Hofekciecht Joh Weber zu Bdhmivitz eine
T; um 14. bem Fleisckermstn H. Fleischer eine T; am l5.
dein Knecht Lachmanii zu Wiltau eine T.z am l7.dem Schass-
net« Amor. Foltiii zu spangau eine T.; am 20. dem Tagelöhner
Carl Krects ein S; am 2|. der unverehel. Finster eine T.

Getrautt
Evangelische Gemeinde. Am 30. Aug. der Dienst:

knecht Carl Kenzok  al. Milde! mit der Dienstmagd Johanna
Brix, beide aus Deutscbmarchwitzz der Engel. Franz Schwar-
zer, mit Pauline Louise Schott» beide aus biet. poln. Vorstz
am 1. Siptember der Seislihmachermeister Friedrich Wilhelm
wenn! hier, mit Jungfr. Wilhelm. Joh. Auguste Wasner
aus hies poln. Betst.

Gcstorbcm
Evangelische Gemeinde. Am 20.Aug. des Maurerpo1.

Christ. Hornig narbgel. Wwln Cliiabeth Hornig, geb. Schutz,
72 J.  Altersschwåebe!; am 2|. der unverehek Ottilie Kru-
ber zu Wind.-Marchw. T.: Anna Caroline, t7 T.  Krämpfe!;
am 26. der FreistellenbesxAusziigter George Fuhrmann zu Ells
guth, 74 J. 9 M.  Altersichwåcheiz am Zu. des Schuchma-
chermstrs. Csmmricb 4. S.: Vruno Ernst Gottlieb, 4 J. tt M.
25 T.  Brechruhr und Krämpfe!; am I. 6ept. der verehrt.
Schieferdecker Fei, geb. Siebter, 6.: Carl Friedr. Wilhelm
Dichter, 2 J. 10 Nr. ·

Katholiiche Gemeinde. An: 25. Juli des Båckermstrs
Franz Lorcke S.: Johannes, 32 St.  Schlag!; am 3 !. des
Jnw. Gotti. Ktose S.: Carl, t0 W.  Krämpfe!; am Si� des?
Zimmermanns Carl Ntiitke zu Böhmiritz T: JOHAMW 9 J«
 Vranne!z des Feischermstm Carl Feist S.: Brand. 3 M.
 Ftråinpfe!; am t9. Aug. des Sattlermstrs. F« Mlsch S.: Ro-
bert, 4 W.  Krämpfe!z des Einw. Sah. Wagner T.: Anna-
tt W.  Scharlachsieber!; des Fleischernisttå JOL Tenlschert
T.: Marthe, 9 M.  Krämpfe!; am 2·3- VES FAkbkkIUstks- IV·
Brockt T: Hedwig, 2 J. eScharlachflkbWz 0m Z· Skpks VII
Fnischcrmstks. A. Sickkuhkkg T« Marthe« 23. 6M-  Scro-
pbeliyz am 2. der unverehel Gertrud Jung Si? HUSJW I J«
9 M.  Scharlachsieber!.
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Wcizciu Roggen Gaste. Hafer. Erbfem see-troff. Stroh. Heu. Butter.
Preis Seht! schsl schxl schsl seyn zum sank QItnr ioke
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